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Leistungsangebote 
Pflegeversicherung (SGB XI) 
und Sozialhilfeträger (SGB XII)
Sozialstation Friedenau

gültig ab 01.10.2013

• Sozialstation Friedenau
Cranachstraße 7 · 12157 Berlin
Tel 85 40 31-10 · Fax 85 40 31-26
sozialstation-cranach@nbhs.de

• Hospiz-Schöneberg Steglitz
Stationäre Hospizpflege
Kantstraße 16 · 12169 Berlin
Tel 76 88 31-02 · Fax 76 88 31-11
stationaeres-hospiz@nbhs.de

• Familienpflege/Haushaltshilfe
Holsteinische Straße 30 · 12161 Berlin
Tel 85 99 51-27 · Fax 85 99 51-11
familienpflege@nbhs.de

• Gemeinschaftlich Wohnen
Cranachstraße 7 · 12157 Berlin
Tel 85 40 31-13 · Fax 85 40 31-26
wohngemeinschaften@nbhs.de

• Beratung rund um die Pflege
Cranachstraße 7 · 12157 Berlin
Tel 85 40 31 21 · Fax 85 40 31 26

Bundesallee 50 · 10715 Berlin
Tel 85 40 19-49 · Fax 85 40 19-50

pflegeberatung@nbhs.de

• Sozialstation Friedenau
Bundesallee 50 · 10715 Berlin
Tel 8 54 01-93 · Fax 85 40 19-50
sozialstation-bundesallee@nbhs.de

• Hospiz - Schöneberg Steglitz
Ambulante Begleitung
Kantstraße 16 · 12169 Berlin
Tel 76 88 31-04 · Fax 76 88 31-11
ambulantes-hospiz@nbhs.de

• Tagespflege auf der Schöneberger Insel
Cheruskerstraße 28/29 · 10829 Berlin
Tel 8 55 02-80 · Fax 85 50 60-19
tagespflege@nbhs.de

• Ehrenamtlicher Besuchsdienst und
Betreuungsgruppen
Holsteinische Straße 30 · 12161 Berlin
Tel 85 99 51-23 · Fax 85 99 51-11
besuchsdienst@nbhs.de

Ergänzende Angebote

• Treffpunkt 50plus
Tel 85 99 51-34 · Fax 85 99 51-11
treffpunkt50plus@nbhs.de

• Kontaktstelle Pflegeengagement
Tel 85 99 51-25 · Fax 85 99 51-11
pflegeengagement@nbhs.de

• Selbsthilfetreffpunkt 
Tel 85 99 51-30 / -33 · Fax 85 99 51-11
selbsthilfe@nbhs.de

• Betreuungsverein Cura
Tel 85 98 66-10 · Fax 85 98 66-30
cura@nbhs.de

Unser Angebot auf einen Blick

Holsteinische Straße 30 · 12161 Berlin · Tel 85 99 51 20 · Fax 85 99 51 75 · pflege@nbhs.de
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Leistungskomplexe Grundpflege

Zu den Grundpflegeleistungen gehört jeweils die unmittelbare Vor- und Nachbereitung der Leistung,
z. B. das eventuell notwendige Trocknen des Fußbodens oder das Trocknen der gläsernen Duschab-
trennung. Weitergehende Reinigungs- und Aufräumleistungen gehören in den Bereich hauswirtschaft-
liche Leistungen.

LK 1 Erweiterte kleine Morgen-/
Abendtoilette

• Hilfe beim Aufsuchen oder Verlassen 
des Bettes

• An-/Auskleiden
• Teilwaschen ( Kopf bis Taille oder Taille bis Fuß)
• Mund- und Zahnpflege
• Kämmen  
• ggf. Rasieren

• Hilfe bei Aufsuchen oder Verlassen des Bettes
• An-/Auskleiden
• Waschen/Baden
• Rasieren
• Mund- und Zahnpflege
• Kämmen 
• Haare waschen
• Pflege der Fingernägel

• An- und Auskleiden
• Waschen/Duschen
• Rasieren
• Mund- und Zahnpflege
• Kämmen
• Haare waschen
• Pflege der Fingernägel

• Hilfe beim Aufsuchen oder Verlassen 
des Bettes

• An-/Auskleiden
• Waschen/Duschen
• Rasieren
• Mund- und Zahnpflege
• Kämmen
• Haare waschen
• Pflege der Fingernägel

• An-/Auskleiden
• Teilwaschen ( Kopf bis Taille oder Taille bis Fuß)
• Mund- und Zahnpflege
• Kämmen 
• ggf. Rasieren

Zum Beispiel:
Die Pflegekraft unterstützt Sie beim Aufstehen oder begleitet Sie ins Bad.
Sie wäscht Ihnen den Oberkörper und hilft Ihnen, die Mund- und Zahn-
pflege durchzuführen. Gemeinsam suchen Sie die Kleidung aus, und sie
hilft Ihnen beim Anziehen. Anschließend begleitet die Pflegekraft Sie in
die Küche.
Oder auch:
Abends kommt die Pflegekraft, hilft Ihnen beim Umziehen und unter-
stützt Sie beim Waschen des Gesichts sowie bei der Zahnpflege. Dann
begleitet Sie die Pflegekraft oder hilft Ihnen ins Bett.

Zum Beispiel:
Die Pflegekraft lässt das Badewasser für Sie ein und hilft Ihnen beim
Baden. Nach dem Baden unterstützt sie Sie beim Ankleiden, macht die
Badewanne und den Badelifter sauber.

Wie LK 3a, jedoch benötigen Sie keine Unterstützung beim Verlassen des
Bettes oder auf dem Weg ins Bad.
Oder auch:
Die Pflegekraft hilft Ihnen beim Rasieren und der anschließenden Haupt-
pflege.

Zum Beispiel:
Sie warten am Morgen auf die Pflegekraft, bevor Sie aufstehen. Die Pfle-
gekraft bleibt im Zimmer, wenn Sie aus dem Bett aufstehen und unter-
stützt Sie dabei. Die Pflegekraft begleitet Sie ins Bad. Sie reicht Ihnen
den Waschlappen, mit dem Sie sich das Gesicht  und  den Oberkörper
selbst waschen. Anschließend hilft sie Ihnen, die Mund- und Zahnpflege
durchzuführen, unterstützt Sie beim Waschen des Intimbereichs und
wäscht Ihnen die Beine und Füße und unterstützt Sie beim Anziehen.
Oder auch:
Die Pflegekraft hilft Ihnen beim Aufstehen und beim Duschen. Sie kämmt
Ihnen die Haare und steckt sie mit einer Haarspange zusammen.

Zum Beispiel:
Wie LK 1, jedoch stehen Sie selbständig auf bzw. und gehen alleine ins
Bett.
Oder auch:
Sie tragen den ganzen Tag Kompressionsstrümpfe. Am Abend wäscht
Ihnen die Pflegekraft die Füße und Beine und cremt sie ein.

LK 2 Kleine Morgen-/Abendtoilette

LK 3a Erweiterte große Morgen-/
Abendtoilette ohne Baden

LK 3b Erweiterte große Morgen-/
Abendtoilette mit Baden

LK 4 Große Morgen-/Abendtoilette

13,04 €

8,69 €

19,56 €

26,08 €

17,39 €

Leistungskomplexe Begleitung außer Haus

LK 5 Lagern/Betten nur in Kombination
mit anderen Leistungskomplexen
• Lagern
• Mobilisieren

• An-/Auskleiden im Zusammenhang mit dem
• Verlassen oder Wiederaufsuchen der Wohnung
• Treppensteigen

• Begleitung bei Aktivitäten, bei denen das 
Erscheinen erforderlich ist

• An-/Auskleiden
• Hilfe/Unterstützung bei der Blasen- und/oder 

Darmentleerung, z. B. Inkontinenzversorgung, 
zur Toilette bringen, entsorgen der Ausschei-
dungen 

• Intimpflege

Darm- und Blasenentleerung beinhaltet 
insbesondere:
• Hilfe und Unterstützung bei der Blasen- und/

oder Darmentleerung einschl. Entsorgung von
Ausscheidungen

Zum Beispiel:
Nachdem die Pflegekraft Ihnen ins Bett geholfen hat, lagert sie Ihre Beine
mit Hilfe von Lagerungskissen hoch, um Druckgeschwüre an den Fersen
zu vermeiden und stützt Ihren Kopf mit einem Kissen.
Oder auch:
Nach der Morgentoilette setzt Sie die Pflegekraft in Ihren Rollstuhl und
lagert dort Ihre Arme oder Beine so, dass Sie bequem und sicher sitzen
können und Druckgeschwüre vermieden werden.

Zum Beispiel:
Sie haben einen Termin. Die Pflegekraft kommt und hilft  Ihnen beim An-
ziehen von Jacke und Schuhen. Sie begleitet Sie die Treppe hinunter.
Unten wartet bereits das Taxi, das Sie bestellt haben.
Oder auch:
Sie kommen vom Arztbesuch nach Hause. Die Pflegekraft begleitet Sie
in den Fahrstuhl, schließt Ihre Wohnungstür auf, begleitet Sie hinein und
hilft Ihnen aus Mantel und Schuhen.

Zum Beispiel:
Die Pflegekraft begleitet Sie zum Arzttermin und bleibt die ganze Zeit bei
Ihnen. Den Weg dorthin fahren Sie gemeinsam mit dem Taxi (die Fahrt-
kosten werden von Ihnen bezahlt). 

Zum Beispiel:
Am späten Nachmittag kommt die Pflegekraft zur gewünschten Zeit und
begleitet Sie auf die Toilette. Sie hilft bei der Intimpflege sowie beim Rich-
ten der Kleidung und begleitet Sie anschließend ins Wohnzimmer.

Zum Beispiel:
Im Rahmen der Morgen- oder Abendtoilette begleitet die Pflegekraft Sie
auf die Toilette. Sie hilft Ihnen beim Säubern des Intimbereiches nach
dem Toilettengang.
Oder auch:
Die Pflegekraft hilft Ihnen bei der Entsorgung von Pants oder Windeln
und nimmt die gebrauchten Windeln mit zum Mülleimer.
Oder auch:
Sie haben einen Blasenkatheter. Die Pflegekraft wechselt und entleert
den Katheterbeutel.

LK 7a Darm- und Blasenentleerung 
abrechenbar im Zusammenhang mit 
Leistungskomplex 1–4

LK 7b Darm- und Blasenentleerung nicht
abrechenbar im Zusammenhang mit 
Leistungskomplex 1–4

LK 8 Hilfestellung beim Verlassen oder
Wiederaufsuchen der Wohnung

LK 9 Begleitung außer Haus in der Regel 
3x monatlich

4,35 €

3,48 €

8,69 €

3,04 €

26,08 €
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Leistungskomplexe Hauswirtschaftliche Leistungen

Diese Leistungen sollen dem Pflegebedürftigen helfen, weiterhin in seiner Wohnung zu leben. Zur
Wohnung zählt nur der unmittelbare Lebensbereich des Pflegebedürftigen: das sind das Wohn- und
Schlafzimmer, die Küche und das Badezimmer. Auch die Leistungen Einkaufen, Wäsche waschen oder
Kochen sind nur für den Pflegebedürftigen gedacht. Leben mehrere Personen im gleichen Haushalt,
ist dies entsprechend zu berücksichtigen (Beispiel: Ein Ehepaar lebt im Haushalt, nur die Ehefrau hat
eine Pflegestufe: die Leistung Kochen wird dann einmal bei der Pflegeversicherung und einmal privat
abgerechnet.). Weitere Dienstleistungen rund um den Haushalt werden von unserer Sozialstation eben-
falls angeboten, sie sind jedoch ausschließlich privat zu bezahlen.

• Reinigen der Wohnung: Reinigung von Bad, 
Toilette, Wohn-/Schlafbereich, Staubsaugen/ 
Nassreingung, Spülen/Staubwischen

• Wechseln der Wäsche
• Pflege der Wäsche und Kleidung
• Einräumen der Wäsche

• Aufräumen der Wohnung, Trennung/Entsor-
gung des Abfalls, Spülen/Aufräumen, Bett 
machen

• Beschaffung des Heizmaterials aus einem 
Vorrat im Haus

• Entsorgung der Verbrennungsrückstände
• Heizen

Zum Beispiel:
Die Pflegekraft wischt Staub in Ihrem Wohn- und Schlafzimmer und saugt
dort Staub. Anschließend reinigt sie Waschbecken und Toilette und
wischt Küche und Bad. Diese Leistung wird pro Einsatz im Umfang von
maximal 35 Minuten erbracht.

Zum Beispiel:
Die Pflegekraft zieht Ihr Bett ab, holt frische Bettwäsche aus dem Schrank
und bezieht Ihr Bett neu.
Oder auch:
Die Pflegekraft hat am Morgen Ihre Waschmaschine angestellt. Beim Mit-
tagseinsatz räumt die Pflegekraft die Waschmaschine aus und hängt die
Wäsche zum Trocknen auf.

Zum Beispiel:
Die Pflegekraft entsorgt Ihren Müll in die Hausmülltonne und erneuert
den Müllbeutel.
Oder auch:
Die Pflegekraft schüttelt Ihr Kopfkissen und Ihre Bettdecke auf und deckt
Ihr Bett mit einer Tagesdecke ab.

Zum Beispiel:
Die Pflegekraft entsorgt die Asche aus dem Ofen. Dann holt sie Kohlen
aus Ihrem Keller und heizt den Ofen an.

LK 10 Beheizen der Wohnung

LK 11a „Kleine Reinigung“
Reinigen der Wohnung täglich nur in Kom-
bination mit anderen Leistungskomplexen

LK 11b „Große Reinigung“
Reinigen der Wohnung in der Regel 
2x wöchentlich

LK 12 Wechseln und Waschen der Wäsche
und Kleidung in der Regel 2x wöchentlich

• Erstellen des Einkaufs- und Speiseplanes
• Einkaufen von Lebensmitteln und sonstigen 

Dingen des persönlichen Bedarfs
• Einräumen der eingekauften Gegenstände

Zum Beispiel:
Die Pflegekraft kann für Sie zweimal in der Woche einkaufen. Sie besorgt
Ihnen am Dienstag ihre Lebensmittel, Putzmittel und Körperpflegemittel
im nächstgelegenen Supermarkt. Am Freitag kauft sie frisches Brot und
bringt noch aus der Apotheke die Medikamente mit. Pro Einkauf wird je-
weils ein Geschäft aufgesucht.

LK 13 Einkaufen in der Regel 2x wöchentlich

5,22 €

3,91 €

11,74 €

20,87 €

10,43 €

Leistungskomplexe Ernährung

Leistungskomplexe Erst- und Folgegespräche

LK 6 Hilfe bei Nahrungsaufnahme

• Mundgerechtes Portionieren der Nahrung
• Hilfe beim Aufsuchen oder Verlassen des 

Essplatzes
• Hilfe beim Essen und Trinken
• Hygiene im Zusammenhang mit Nahrungs-

aufnahme

• Feststellung des individuellen Pflegebedarfs
• Erstellen eines individuellen Pflegeplans
• Absprachen über die Durchführung 

pflegerischer Maßnahmen
• Ermittlung der voraussichtlichen Kosten
• Beratung über Inhalt und Abschluss des 

Pflegevertrages

• Zubereitung eines einfachen Frühstücks/
Abendbrotes mit einem Getränk

• Zubereitung warm angelieferter Kost
• Spülen des bei der Mahlzeit verwendeten 

Geschirrs
• Reinigen des Arbeitsbereiches

• Kochen
• Aufwärmen des Tiefkühlmittagstisches
• Spülen des bei den Mahlzeiten verwendeten

Geschirrs
• Reinigen des Arbeitsbereiche

Zum Beispiel:
Nach der morgendlichen Körperpflege gehen Sie gemeinsam zum Früh-
stückstisch. Die Pflegekraft holt das fertige Frühstück aus der Küche. Sie
reicht Ihnen die einzelnen Schnitten an und ermuntert Sie zwischendurch
zum Trinken. Nach dem Essen bringt sie einen feuchten Lappen, um Ihre
Hände und den Mund zu reinigen. Das Frühstückstablett stellt sie wieder
in die Küche.
Oder auch:
Die Pflegekraft bleibt bei Ihnen, während Sie essen, weil Sie sich gele-
gentlich verschlucken.

Zum Beispiel:
Die Pflegefachkraft bespricht mit Ihnen Ihre Wünsche und Ihren indivi-
duellen Unterstützungsbedarf  und erstellt einen Kostenvoranschlag
und berät Sie zum Pflegevertrag. Alle für die Übernahme der Pflege
wichtigen Punkte und Absprachen werden in der Pflegedokumentation
(Anamnese und Pflegeplanung) sowie im Pflegevertrag (Aufträge für den
Pflegedienst) festgehalten. 

Zum Beispiel:
Die Pflegekraft bereitet Ihnen zum Frühstück ein belegtes Brot, Kaffee
oder Tee zu. 
Oder auch:
Der fahrbare Mittagstisch bringt Ihnen täglich Ihre warme Mittagsmahl-
zeit. Die Pflegekraft richtet Ihnen das Essen auf einem Teller an und bringt
es Ihnen an den Tisch. Das Spülen des Geschirrs übernimmt die Pflege-
kraft im nächsten Einsatz, wenn Sie Ihre Mahlzeit in Ruhe beendet haben.
Für jede Mahlzeit wird diese Leistung gesondert berechnet, z.B. für eine
zusätzliche Zwischenmahlzeit.

Zum Beispiel:
Die Pflegekraft nimmt aus Ihren Vorräten die benötigten Zutaten und be-
reitet Ihnen ein einfaches, schnelles Mittagsgericht zu. Sie reinigt nach
dem Kochen den Arbeitsplatz. Das Spülen des Geschirrs übernimmt die
Pflegekraft im nächsten Einsatz, wenn Sie Ihre Mahlzeit in Ruhe beendet
haben.
Oder auch:
Sie beziehen Tiefkühlkost des fahrbaren Mittagstisches. Die Pflegekraft
erwärmt das Essen, richtet es auf einem Teller an und bringt es Ihnen an
den Tisch.

LK 14 Zubereiten einer warmen Mahlzeit

LK 15 Zubereiten einer sonstigen Mahlzeit

LK 16a Erstbesuch durch Pflegefachkraft

• Feststellung des individuellen Pflegebedarfs
• Erstellen eines individuellen Pflegeplans
• Absprachen über die Durchführung pflege-

rischer Maßnahmen
• Ermittlung der voraussichtlichen Kosten
• Beratung über Inhalt und Abschluss des 

Pflegevertrages 

Zum Beispiel:
Ihre Pflegestufe und Ihr Unterstützungsbedarf bei der Pflege haben sich
verändert. Im Rahmen des Folgegesprächs werden alle für die Über-
nahme der Pflege wichtigen Punkte und Absprachen mit Ihnen getroffen.
Diese werden in der Pflegedokumentation (Anamnese und Pflegepla-
nung) sowie im Pflegevertrag (Aufträge für den Pflegedienst) festgehal-
ten.

LK 16b Folgebesuch bei Veränderung des 
Pflegebedarfes

10,87 €

11,74 €

3,91 €

30,43 €

13,04 €
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Leistungskomplexe Hausbesuchspauschalen

Leistungskomplexe Pflege und Betreuung in Wohngemeinschaften

LK 17a Hausbesuchspauschale montags 
bis freitags zwischen 22 und 6 Uhr 
(pro separaten Einsatz)
• Wegeaufwand (Verbrauchskosten PKW 

und Arbeitszeit Mitarbeiter)

• Einzelfallbezogen alle Leistungen der Leistungs-
komplexe 1–16 für einen dementen Pflegebedürf-
tigen mit anerkanntem Leistungsanspruch nach 
§ 45 a SGB XI der Pflegestufen II und höher

• Wegeaufwand (Verbrauchskosten PKW 
und Arbeitszeit Mitarbeiter)

Zum Beispiel:
Hausbesuchspauschale für einen Pflegeeinsatz bei Ihnen am Donnerstag
um 9 Uhr.

Zum Beispiel:
Sie wohnen in einer Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz und
werden von unserem Pflegedienst rund-um-die-Uhr betreut. Sie werden
im Rahmen der Grundpflege, der Hauswirtschaft und der Ernährung um-
fassend versorgt.

Zum Beispiel:
Hausbesuchspauschale für einen Pflegeeinsatz bei Ihnen am Sonntag
um 10 Uhr.
Oder auch:
Hausbesuchspauschale für einen Pflegeeinsatz bei Ihnen am Montag um
22 Uhr.

LK 17b Hausbesuch an einem Samstag, 
Sonntag, Feiertag oder von 22 bis 6 Uhr

LK 19a Versorgung Dementen WG

• Bei zeitweiser Abwesenheit des dementen Pfle-
gebedürftigen von mehr als sechs Stunden ist 
der halbe Tagessatz abrechnungsfähig

Zum Beispiel:
Ihre Tochter hat Geburtstag und Sie zu sich nach Haus eingeladen. Sie
werden nach dem Frühstück von Ihrer Tochter abgeholt und am Abend
gegen 20:00 Uhr wieder nach Hause gebracht.

LK 19b Versorgung Dementen WG Tagessatz

Ergänzende Leistungskomplexe des Sozialhilfeträgers

• Hilfestellung bei zeitlicher und örtlicher Orien-
tierung

• Planen des Tagesablaufs/Tagesstrukturierung
• Anleitung und Hilfe bei der Wiedererlangung 

und zum Erhalt der häuslichen Selbständigkeit

Zum Beispiel: 
Sie sind körperlich noch mobil, finden sich jedoch in Ihrem Alltag nicht
mehr zurecht. Mit Hilfe, Unterstützung und Anleitung der Pflegekraft er-
halten Sie die notwendige Orientierung, fühlen sich sicherer und können
alltägliche Dinge wieder selbst ausführen. Das motiviert Sie und 
ermöglicht, dass Sie größtmögliche  Eigenständigkeit bewahren.

LK 31 Tagesstruktur

Unter bestimmten Voraussetzungen übernimmt der Sozialhilfeträger die Kosten für Ihre Pflege und
Betreuung nach  §§ 61 ff SGB XII. Auf Antrag wird geprüft, ob Ihr Einkommen und/oder Ihr Vermögen
oder das naher Angehörige nicht ausreicht, die Pflege und Betreuung selbst zu bezahlen. Bei der An-
tragstellung unterstützen Sie gerne unsere Sozialarbeiterinnen. 
Der Sozialhilfeträger bietet einige Leistungskomplexe ergänzend zu den Leistungen der Pflegever-
sicherung an:

• Sicherung nicht planbarer pflegerischer Be-
darfe, in denen eine ständige Beaufsichtigung 
erforderlich ist 

Zum Beispiel: 
Sie sind so schwer pflegebedürftig, dass Sie auf die stundenweise An-
wesenheit einer Pflegekraft angewiesen sind. In dieser Zeit ist auch nicht
im Voraus planbar, welchen Hilfebedarf Sie haben, bzw. ob Sie in der
Lage sind, z. B. an diesem Tag zu Baden. Entsprechend Ihres Zustandes
stellt sich die Pflegekraft individuell auf Sie ein.

LK 32 Zeitlich umfangreiche Pflege

2,83 €

5,65 €

80,72 €

40,34 €

13,04 €

1 – 8 Std. 19,76 €
9 – 16 Std. 17,60 €

17 – 24 Std. 13,29 €

Als besondere Hilfeleistung, sofern im übrigen
keine Hilfen bei der Körperpflege erbracht 
werden:
• Hilfe bei der Haarwäsche
• Hilfe beim Frisieren
• Pflege der Perücke

Zum Beispiel: 
Sie sind weitgehend selbständig, können sich alleine Waschen und An-
ziehen. Allerdings schaffen Sie es nicht mehr, sich die Haare zu waschen
und zu trocknen. Einmal in der Woche kommt die Pflegekraft und hilft
Ihnen dabei.

LK 35 Hilfe bei der Haarwäsche 
nicht neben Leistungskomplex 1 – 4

• Umfasst je nach Art des Notfalls die erforder-
lichen ersten Hilfemaßnahmen; ggf. die Be-
nachrichtigung eines Arztes, Angehörigen, 
der Polizei und ggf. das Warten bis zu deren 
Erscheinen

Zum Beispiel: 
Sie sind in Ihrer Wohnung schwer gestürzt und haben eine blutende
Wunde am Kopf. Es ist Ihnen gerade noch gelungen, den Pflegedienst zu 
benachrichtigen. Die Pflegekraft, die einen Schlüssel für Ihre Wohnung
hat, kommt außerplanmäßig  in Ihre Wohnung. Sie ruft 112 an, lagert Sie
in eine erträgliche Position, bringt Ihnen eine Decke, weil Sie frieren und
wartet auf das Eintreffen der Feuerwehr.

LK 36 Hilfe in Notfällen

• Monatliche Pauschale beim Führen eines 
Haushaltsbuches

Zum Beispiel: 
Aufgrund einer Erkrankung sind Sie nicht mehr in der Lage, Ihre finan-
zielle Situation zu erfassen. Sie haben einen rechtlichen Betreuer, der
dem Pflegedienst monatlich Haushaltsgeld überweist. Der Pflegedienst
erledigt Ihre Einkäufe und führt ein Haushaltsbuch, dass er monatlich an
den Betreuer schickt.
Achtung: Einige Sozialämter verweisen darauf, dass der Betreuer die Kos-
ten übernehmen muss!

LK 37 Haushaltsbuch

LK 38 Hilfe für Menschen mit Demenz in am-
bulant betreuten Wohngemeinschaften 

• Einzelfallbezogen ergänzende Leistungen zum 
LK 19 für einen dementen Pflegebedürftigen 
mit anerkanntem Leistungsanspruch nach 
§ 45 a SGB XI der Pflegestufen II und höher. 
Der LK 38 umfasst die Leistungskomplexe 
31 – 37

Zur Erklärung: 
Sie wohnen in einer Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz und
werden von unserem Pflegedienst Rund-um-die-Uhr betreut. Über die
Versorgung im Bereich der Grundpflege, der Hauswirtschaft und der 
Ernährung hinaus erhalten Sie Unterstützung im Bereich ergänzender
Leistungen des Sozialhilfeträgers wie Tagesstruktur und psychosoziale
Betreuung.

Stellen Sie sich unsere Leistungen nach Ihren individuellen Wünschen zusammen. 
Wir besprechen mit Ihnen gerne ein individuelles Angebot, auch in Verbindung mit
anderen Pflegeleistungen!

10,87 €

26,08 €

15,65 €

18,47 €

Als besondere Hilfeleistung, sofern im Übrigen
keine Hilfen bei der Körperpflege erbracht werden:
• Hilfe bei der Pflege der Fingernägel

Zum Beispiel: 
Sie sind weitgehend selbständig, können sich alleine Waschen und An-
ziehen. Allerdings schaffen Sie es nicht mehr, sich die Fingernägel zu
schneiden, weil Sie Angst haben, sich zu verletzen.

LK 34 Maniküre

5,22 €

Über die pflegebezogene Kommunikation hinausge-
hend (=zeitlich zusätzlich zu den Pflegeleistungen):
• Anregung und Unterstützung bei sozialen Kon-

takten (z. B. Angehörige, Gruppenangebote, etc.)
• Gespräche führen, Unterhaltung fördern mit dem 

Ziel der Aktivierung

Zum Beispiel: 
Sie leiden unter Depressionen und leben sehr zurückgezogen. Die Ein-
samkeit verstärkt Ihre Erkrankung zusätzlich. Die behutsamen Gespräche
mit der Pflegekraft tun Ihnen gut und motivieren Sie, wieder aktiver zu
werden und am öffentlichen Leben teilzuhaben.

LK 33 Psychosoziale Betreuung

13,04 €

Alle Leistungskomplexe verstehen sich zuzüglich 2,5% Investitionskosten.

Ergänzende Tagespauschale

Über steuerliche Förderungsmöglichkeiten nach §35a Einkommensteuergesetz (EStG – Haushaltsnahe Dienstleistungen) berät Sie gerne Ihr
Steuerberater.
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